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Beamtenſchaft
und Sozialdemokratie.

Jn der gegenwärtigen Reichstagswahlbewegung läßt
die Sogialdemokratie kein Mittel unverſucht, die ſoge-
nannten kleinen und mittleren Staats, Kommunal und
Privatbeamten in ihren Bannkreis zu ziehen und ſie zur
Abgabe eines ſozialdemokratiſchen Stimmzettels zu veran
laſſen. Jn jeder Form preiſt ſich die Sozialdemokratie als
Freundin und Helferin der Beamtenſchaft an, die Partei,
die ſonſt keinen Augenblick vorübergehen läßt, ihrer Feind-
ſeligkeit gegen jedwede Art von Beamten, ſeien ſie nun im
öffentlichen oder privaten Dienſt, Ausdruck zu geben. Nach
der bei den letzten thüringiſchen Landtagswahlen geübten
Praxis wird ſie vermutlich auch bei der kommenden Reichs
tagswahl am Tage vor der Wahl jeden einzelnen Beamten,
mag er nun Volksſchullehrer, Magiſtrats- oder Staatsbe-
amter oder Privatangeſtellter ſein, eine briefliche Auf-
forderung zu ſozialdemokratiſcher Stimmabgabe zugehen
laſſen, in der je nach dem jeweiligen Beamtenverhältnis, in
dem ſich der Briefempfänger befindet, die Weitherzigkeit und
das offene Verſtändnis der ſozialdemokratiſchen Reichstags
kandidaten für die Bedürfniſſe der betreffenden Beamten-
kategorien in das glänzendſte Licht gerückt iſt. Daß es ſich
dabei um einen ganz gewöhnlichen Köderungsverſuch
handeln wird, unterliegt keinem Zweifel, dennoch iſt zu be
fürchten, daß der Verſuch, den Geiſt der Unzufriedenheit
ouch in dieſe Bevölkerungskreiſe zu tragen, nicht ganz ohne
Wirkung ſein wird, und wenn ſich auch die geſchaffene Miß
ſtimmung vielleicht nicht in der Weiſe äußern wird, daß die
bezeichneten Kreiſe einen roten Stimmzettel in die Wahl-
urne legen, ſo iſt doch nach den Erfahrungen der Land-
tagswahlen und der Nachwahlen zum Reichstage zu be-
fütchten, daß ſich da und dort der Unmut der einzelnen,
denen die Sozialdemokratie eine Verkümmerung ihrer be-
rechtigten Anſprüche und Forderungen durch die bürger-
lichen Vertreter vorgetäuſcht hat, in einer mehr oder minder
abſichtlichen Wahlenthaltung widerſpiegeln wird, die unter
den obwaltenden Verhältniſſen einer Begünſtigung der
Sozialdemokratie nahezu gleich kommt.

Angeſichts der Tatſache, daß ſich die Sozialdemokratie
neuerdings als die Verfechterin der Jntereſſen auch der ſo
genannten kleinen und mittleren Staats und Magiſtrats
beamten, Volksſchullehrer und Privatangeſtellten aufſpielen
will, liegt es ohne Zweifel im nationalen Jntereſſe, mit
allem Nachdruck darauf hinzuweiſen, wie man ſonſt eigent-
lich in den Reihen der Umſturzpartei über die Beamten-
ſchaft denkt. Aufmerkſame Lektüre der ſozialdemokratiſchen
Parteipreſſe läßt ja hierüber keinen Zweifel. Aber es iſt
nicht jedermanns Sache, bei der Fülle der Unerfreulich-
keiten, die eine ſolche Lektüre mit ſich bringt, derartige
Quellenſtudien zu machen. Wir möchten darum zur Kenn-
zeichnung der Frage auf ein Beiſpiel hinweiſen, das um ſo
bezeichnender iſt, als es mit den politiſchen Angelegenheiten
nicht eigentlich im Zuſammenhang ſteht.

Auf der Herbſt- Generalverſammlung der Münchener
Ortskrankenkaſſe am 19. Oktober 1910 hatte der Vorſtand
für die Kaſſenbeamten Teuerungszulagen beantragt, die der
Kaſſe eine Mehrbelaſtung von rund 10 000 Mk. auferlegten.
Auf den Einwand der Arbeitgebervertreter, daß dieſe Zu
lage nach Prüfung der Verhältniſſe und beſonders unter
Berückſichtigung der Beſoldung der entſprechenden Be
amtenklaſſen in den anderen öffentlichen Jnſtitutionen nicht
gerechtfertigt erſcheine, erklärte der ſozialdemokratiſche
Ortskrankenkaſſenvorſitzende, er ſei jederzeit bereit, den
Nachweis zu führen, daß zwei (ſozialdemokrati-
ſche) Beamte der Ortzskrankenkaſſe min-
deſtens ſoviel arbeiteten und leiſteten wie
drei Beamte des Magiſtrats. Auf dieſe Beur-
teilung der Leiſtungsfähigkeit der ſtädtiſchen Beamtenſchaft
iſt man ſozialdemokratiſcherſeits noch beſonders ſtolz, denn
man findet dies Urteil in Fettdruck als Ueberſchrift über
einem Artikel des ſozialdemokratiſchen Fachblattes „Deutſche
Krankenkaſſen-Zeitung“ Nr. 31 vom 1. November 1910.

Man wird gut tun in den Kreiſen der öffentlichen wie
der privaten Beamtenſchaft, ſich dieſes charakteriſtiſche Zeug
nis ſozialdemokratiſcher Beamtenwertſchätzung ins Gedächt-
nis zurückzurufen, wenn jetzt, kurz vor der Wahl, die
Führerſchaft der Umſturzpartei wieder Stimmenfang unter
der Beamtenſchaft verſucht. Ein Beamter, der auf Standes-
ehre höſt, geht zur Wahl und gibt keinem Sozialdemokraten
ſeine Se mnme.

Krieger Verſicherungs
und Hürſorgekaſſe.

Die deutſchen Kriegervereine, deren Wohlfahrtspflege
zu Gunſten der notleidenden Kameraden ſowie von deren
Witwen und Waiſen muſtergültig iſt, ſind gegenwärtig mit
einem großzügigen Plane beſchäftigt, der zu rer ſozialen
Liebestätigkeit ein glänzendes Gegenſtück ſchaffen ſoll: mit

gehen wollen, hätten danach hierfür einen Zuſatzbeitrag von

Sonnabend, G. Januar 1912.
Nach einem Rundſchreiben, das der Vorſtand des die

norddeutſchen Bundesſtaaten und ElſaßLothringen um-
faſſenden Deutſchen Kriegerbundes an die ihm angehörenden
Verbände erlaſſen hat, ſoll es in erſter Linie Aufgabe der
Kaſſe ſein, die durch Ausſperrungen in Mitleidenſchaft ge
zogenen Kameraden zu unterſtützen und ihnen nach be
endetem Streik Beihilfen zu gewähren. Dieſe ſollen jedoch

des Grundſatzes ſtrengſter Unparteilichkeit zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zugebilligt
werden; die Kaſſe ſoll weiter diejenigen Kameraden ſchützen,
welche wegen ihrer Zugehörigkeit zu den Kriegervereinen
durch den Terrorismus der ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften von ihren Arbeitsplätzen verdrängt werden. Die
Kaſſe ſoll zweitens denjenigen Kameraden den Beitritt er-
möglichen, welche ähnlich wie die Kameraden- Arbeiter unter
dem Terrorismus der Sozialdemokratie zu leiden haben.
Der kleine Gewerbetreibende und der Hand-
werker ſtehen heute in der überwiegenden Mehrzahl dem
Mitte des Boykkottes der Sozialdemokratie ſchutzlos gegen-
über.

Drittens iſt beabſichtigt, die Kaſſe auch den land
wirtſchaftlichen Arbeitern, welche ein kleines
Stückchen Land ihr eigen nennen, und den kleinen
Landwirten, die auf die Einkünfte aus dem ihnen ge-
hörenden Stück Erde angewieſen ſind, zugänglich zu machen.
Die Arbeit eines ganzen Jahres und die Hoffnung auf den

tretendes Naturereignis, wie Hagelſchlag, Ueberſchwein
mung uſw., in kurzer Zeit vernichtet. Bisher iſt der Deutſche
Kriegerbund für ſolche heimgeſuchten Kameraden einge
treten, und es ſind aus der Bundeskaſſe bisher durchſchnitt-
lich 9 bis 10 v. H. des nachgewieſenen Schadens vergütet
worden. Dies ſoll auch in Zukunft ſo bleiben.
raden Landarbeiter und kleineren Landwirte, die ſich an der
Kaſſe beteiligen, ſollen aber darüber hinaus künftig aus der
Kaſſe en alen die etwa das gleiche der bis
herigen Bundesbeihilfe betragen. Viertens iſt vorgeſehen,
die Kaſſe in den Dienſt der Kameraden zu ſtellen, welche als
Beamte und Privatangeſtellte beſchäftigt ſind, deren Ein-
kommen ſich jedoch in Grenzen bewegt, welche es den Kame-
raden nur ſchwer ermöglichen, für Krankheitsfälle des
Kameraden ſelbſt oder ſeiner Familie entſprechende Rück-
lagen zu machen.

Schließlich ſoll die Kaſſe auch den erſten drei der vor-
genannten Berufsſtände Gelegenheit geben, ſich durch eine
Zuſatzverſicherung gegen Krankheitsfälle zu verſichern, wie
überhaupt allen Kameraden, ob ſie nun unter die Reichs
krankenverſicherung fallen oder nicht. Dies iſt ſo zu ver
ſtehen, daß zum Beiſpiel auch der Arbeiter oder der kleine
Handwerker oder der Landarbeiter, der gegen Berufsſchäden
bei der Kaſſe verſichert iſt, ſich durch weitere Zahlungen auch
gegen Krankheiten verſichern und dadurch einen Zuſchuß
zu den Leiſtungen ſeiner Krankenkaſſe erwerben kann.

Grundſatz der Kaſſe ſoll ſein: Gleiche Zahlung an die
Kaſſe für je einen Verſicherungszweig und gleiche Leiſtungen
für alle Verſicherungsabteilungen mit Ausnahme jedoch der
Krankenverſicherung, bei deren erheblich höherem Riſiko ent
weder ein höherer Beitrag oder geringere Leiſtungen der
Kaſſe vorgeſehen werden müſſen. Als Beitrag ſoll der
geringe Satz von 10 Pfg. für Kopf und Woche erhoben wer
den. Für die Krankenverſicherung iſt bei gleichen Leiſtungen
der Kaſſe ein Wochenbeitrag von 20 Pfg. in Ausſicht ge
nommen. Alle Mitglieder der Kaſſe, welche neben ihrer Be
rufsverſicherung bei dieſer eine Krankenverſicherung ein

20 Pfg. zu zahlen.
Neben dieſen Beiträgen der Verſicherungsnehmer muß

die Kaſſe nun ferner durch regelmäßige und feſte Zuſchüſſe
des Bundes erhalten werden, und zwar durch beſtimmte Bei-
träge für jedes Mitglied. Angenommen wird ein Bundes-
beitrag von 10 Pfg. für Kopf und Jahr. Mit Sicherheit
iſt außerdem zu erwarten, daß freiwillige, einmalige und
regelmäßige Spenden eingehen werden. Endlich iſt ein
Eintrittsgeld für die Verſicherungsnehmer, das heißt die
Mitglieder der Kaſſe, und zwar von 50 Pfg., in Ausſicht
genommen. Mit dem Eintrittsgeld ſoll der erforderliche
Grundſtock der Kaſſe geſchaffen werden.

Der Gedanke der Verſicherungs- und Fürſorgekaſſe iſt
in den Kriegervereinen auf fruchtbaren Boden gefallen, ſo
daß ſie vorausſichtlich am 1. Januar 1914 ins Leben treten
kann. Schon die kurze Zuſammenſtellung der Aufgaben der
Kaſſe läßt den reichen Segen ahnen, den die Kriegervereine
dadurch nicht nur auf ihre Mitglieder, ſondern mittelbar
auch auf das ganze öffentliche Leben ausſtrömen werden.
Das neue Unternehmen wird ein ſchönes Blatt in dem
Ruhmeskranze der Kriegervereine ſein und ein leuchtendes
Zeichen für die ſtaatserhaltende Kraft, die dieſen Ver
einigungen der alten deutſchen Krieger innewohnt.

nur nach völliger Klärung der Sachlage und unter Wahrung

Ertrag derſelben wird nicht ſelten durch ein plötzlich ein

Die Kame-
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Gargareſch fanden wiederholt räuberiſche Ueberfälle ſtatt,
da die Einwohner Vieh gekauft haben, das anderen Stämmen
geſtohlen worden war. Das Wetter iſt beſſer, das Meer
ruhiger.

Eine Niederlage der Jtaliener.
Folgende amtliche Depeſche aus Derna wird türki

ſcher ſeits ausgegeben: Bei Fleliſch, 4 Kilometer
von Schelichaſis, griffen wir geſtern mit 4200 Mann

und neun Kanonen die Jtaliener bei der Verſtärkung
ihrer neuen Befeſtigungen an. Nach blutigem, bis 10 Uhr
abends dauerndem Kampfe wurde der linke Flügel
der Jtaliener in Unordnung zurückgewor-
fen. Wir hatten 77 Tote und 29 Verwundete.
Die Jtaliener ließen 300 Tote und Verwun-
dete zurücck, darunter einen Hauptmann tot und zwei
andere Offiziere ſchwer verletzt. General Debuono wurde
angeblich leicht verwundet.

Die Revolution in China.
Schlimme Zuſtände in Tſchungking.

Konſulardepeſchen aus Tſchungking beſagen, daß der
gerte Aufruhr in Tſchengtu (Szetſchuan) herrſcht. Der

izekönig Tſchaverfeng flüchtete in den Yamen, wurde
dort am 20. Dezember gefangen genommen und
hin gerichtet. Ein ähnliches Schickſal traf den
kaiſerlichen General Tien. 140 Ausländer haben
am 4. er. Tſchungking verlaſſen.

Entſendung amerikaniſcher Truppen?
Dem Erſuchen des amerikaniſchen Geſandten in Peking

um Entſendung von Truppen zum Schutze der Eiſenbahn
Tſinhwangtau-- Peking wird, wie in Waſhington mit-
geteilt wird, vom dortigen Staatsdepartement erſt dann
Folge gegeben werden, wenn ſechs beteiligte Mächte ein-
gehend um Rat gefragt worden ſind und beſtimmtere Jn-
formationen vorliegen werden.

Deutſches Reich.
Die Geſichtspunkte für den nationalen Wähler. Die

Regierung weiſt die Wählerſchaft auf die großen, ernſten
und wichtigen Geſichtspunkte hin, die für alle nationalen
Wähler bei den Reichstagswahlen im Vordergrunde
ſtehen müſſen. Und dieſe Geſichtspunkte ſind prägnant und
wirkſam formuliert:

Schutz der nationalen Arbeit,
Ergänzung der Lücken in unſerer Rüſtung bei Heer

und Flotte,
Sicherung des inneren Friedens.
Die von dem vaterlandsfeindlichen Geiſte der Sozial-

demokratie nicht infizierte Wählerſchaft ſieht hier hohe Ziele
vor ſich, deren Durchführung im Jntereſſe des Reiches wie
jedes Einzelnen liegt, und jeder wahre Patriot muß es am
12. Januar als ſeine Ehrenpflicht erachten, mit ſeinem
Stimmzettel beizutragen, daß der ſozialdemokratiſchen
Volksverhetzung eine wohlverdiente Niederlage be-
reitet wird.

Der Stichwahltermin für die Reichstagswahlen. Jn
der Preſſe wird immer wieder gegenwärtig die Frage er-
örtert, welcher Termin vorausſichtlich für die Stichwahlen
von der Reichsregierung feſtgeſetzt werden dürfte. Dieſe
Erörterungen gehen, worauf wir nochmals auf Wunſch hin-
weiſen, von falſchen Vorausſetzungen aus, denn geſetzlich
ſteht der Reichsregierung die Beſtimmung
des Stichwahltermins überhaupt nicht zu.Es kommen in dieſer Beziehung folgende geſetzliche Vor-
ſchriften in Betracht: Am vierten Tage nach dem Termin
der Hauptwahlen hat jeder Wahlkommiſſar eine Anzahl
Wähler aus dem Wahlkreis, deren Zahl zwiſchen 6 und 12
ſchwanken kann, und die ein unmittelbares Staatsamt nicht
bekleiden dürfen, einzuberufen, um das Wahlergebnis amt-
lich feſtzuſtellen. Hierzu iſt ein Protokollführer hinzuzu-
ziehen, der Wähler ſein muß und der Beamter ſein darf.
Alle Beteiligten werden von dem Wahlkommiſſar durch
Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. Es werden nun die
Protokolle über die Wahlen in den einzelnen Wahlbezirken
durchgeſehen, die Reſultate zuſammengeſtellt und durch die
zu amtlichen Publikationen dienenden Blätter bekannt ge-
macht. Hat ſich eine abſolute Stimmenmehrheit für keinen
Kandidaten herausgeſtellt, ſo hat der Wahlkommiſſar die
Vornahme einer engeren Wahl zu veranlaſſen, deren Ter-
min von ihm feſtgeſetzt wird. Hieraus geht alſo hervor, daß
der Wahlkommiſſar ſelbſtändig befugt iſt, den Stichwahl-
termin für ſeinen Wahlkreis feſtzuſetzen. Er iſt in dieſer
Beziehung an die Beſtimmung gebunden, daß die engere
Wahl ſpäteſtens 14 Tage nach der Ermittlung des Ergeb-
niſſes der erſten Wahl ſtattfinden muß. Nach dieſen Be
ſtimmungen iſt es alſo nicht einmal nötig, daß die Stich-
wahlen innerhalb eines Bundesſtaates an demſelben Tage
abgehalten werden. Trotzdem iſt bisher ſtets ein
einheitlicher Termin für die StichwahlenDer italieniſchtürkiſche Krieg.

Vom Kriegsſchauplatz.
der Gründung einer Krieger-Verſicherungs- und
Fürſorgekaſſe.

Die 7Agenzia Stefani“ meldet Jn Tripolis, Ain Zara,
Tadjura und Homs herrſcht vollkommene Ruhe. Auf

feſtgeſetzt, was dadurch erreicht iſt, daß die Bundesregierungen den Wahitommtſſarer einen gemeinſamen Tag

in Vorſchlag gebracht haben. Wenn aber 92 innerhalb des
ganzen Reichsgebiets der gleiche Termin für die Nagchwahlen
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bisher feſtgeſetzt iſt, ſo beruht dies Lediglich auf einer
freien Vereinbarung zwiſchen den Bundes-
regierungen, die jedoch für keine derſelben
bindend iſt. Ob für die in dieſem Monat ſtattfindenden
Reichstagsſtichwahlen ebenfalls ein gemeinſamer Termin
für alle Bundesſtaaten vereinbart wird, ſteht noch dahin.
Jedenfalls darf man annehmen, daß es der Wunſch der
Reichsregierung iſt, für die Stichwahlen keinen zu
ſpäten Termin feſtgeſetzt zu ſehen, damit eine mög-
lichſt frühzeitige Einberufung des Reichstags ſtattfinden
kann, deſſen Zeit für die Etatsberatungen ohnehin ſchon
äußerſt knapp bemeſſen iſt.

Die Oberpräſidenten der preußiſchen Provinzen ſind
zu den regelmäßig in den erſten Tagen eines neuen Jahres
ſtattfindenden Beſprechungen mit dem Miniſter
des Jnnern in Berlin eingetroffen.

Der marokkaniſche Groſweſir in Berlin. Der marok-
e Großweſir, El Mokri, iſt geſtern in Berlin einge
roffen.

Todesfall. Oberbaurat und Brückenbaudirektor a. D.
»Dr.Jng. Heinrich Gerber in München, einer der bekannteſten
deutſchen Eiſenbahnbrückenbauer, Jnhaber der Goldenen Me-
daille der Akademie des Bauweſens in Berlin, iſt im Alter von
80 Jahren geſtorben.

Ueber das Jnkrafttreten des Krankenverſicherungszwanges
für Dienſtboten und über die Stellung der Auonnements-
vereine für Krankenverſicherung der Dienſt-
boten wird folgendes mitgeteilt: Der Krankenverſicherungs-
zwang für Dienſtboten tritt am 1. Januar 1913 in Kraft. Nach
88 418 und 413 der Reichsverſicherungsordnung können die
Dienſtboten von der Verſicherungspflicht befreit werden, wenn
die Dienſtherrſchaften ſich verpflichten, den erkrankten Dienſt-
boten aus eigenen Mitteln Unterſtützung zu gewähren. Zugleich
beſteht die Notwendigkeit eines Nachweiſes, daß der Dienſtgeber
auch die für einen ſolchen Fall notwendige Zahlungsfähigkeit
beſitzt. Nun ſind die ſogenannten Abonnementsvereine, die bis
her für ihre Mitglieder die Koſten bei Erkrankung der Dienſt

auch in Zukunft bereit, für ihre Mitglieder die Zahlung bei Er-
krankung von Dienſtboten zu übernehmen, wenn ſie ſich von der
Verſicherungspflicht befreit haben. Ob in dieſem Falle die Mit
gliedſchaft in einem derartigen Abonnementsvereine an ſich ſchon
als Beweis der Zahlungsfähigkeit des betreffenden Dienſtgebers
zu gelten hat, iſt bisher noch nicht entſchieden, da dieſe Spezial
fragen noch nicht beantwortet worden ſind. Man darf aber an
nehmen, daß ſie im bejahenden Falle beantwortet werden werden.

Eine Petition an den Reichstag haben die ſamoaniſchen
Pflanzer gerichtet. Sie bitten zur Abhilfe gegen die Arbeiter-
not bei der holländiſchen Regierung und in Peking Schritte zu
tun, um Arbeiter aus Java und China zu beſchaffen, ferner Neu
Guinea der Arbeiteranwerbung zu öffnen und eine Schiffahrts-
linie zu ſubventionieren, die wenigſtens alle zwei Monate die
Verbindung zwiſchen Samoa und NeuGuinea herſtellt. Wie
unſer kolonialer Mitarbeiter hierzu ſchreibt, müſſen gegen die
Arbeiteranwerbung auf NeuGuinea ernſte Bedenken geltend ge
macht werden, da die dortigen blühenden Plantagen ſelbſt der
Arbeiter dringend bedürfen. Die Denkſchrift, die der Petition
beigegeben iſt, bildet im übrigen einen indirekten Beweis für diee der Politik des Herrn Dr. Solf; denn unzweideutig
geht aus ihr hervor, daß nur kapitalkräftige Anſiedler auf Samoa
beſtehen können.

Die erſten Kommandos von Offizieren zu Marineflug-
ſtationen. Wie mitgeteilt wird, werden der neu errichteten
Marineflugſtation auf dem von der Marineverwaltung gepach-
teten Flugfelde Putzig bei Danzig demnächſt zwei Marineoffi-
ziere zur Ausbildung als Flieger überwieſen werden, und zwar
die Oberleutnants zur See Francke und Langfeld. Mit
dem Kommando dieſer beiden Offiziere erhöht ſich die Anzahl
der zu Fliegern ausgebildeten oder auszubildenden deutſchen
Marineoffiziere auf zehn. Außerdem verfügt die Marine nochüber zwei Pngenieurſüieger. Jn kurzer Zeit ſollen auch wieder
einige neue Flugzeuge (AlbatrosDoppeldecker) abgeliefert werden,
die für Marinezwecke beſtimmt ſind. Waſſerflugzeuge hat die
Marineverwaltung noch nicht zur Verfügung, da bisher aus-
ſchlaggebende Erfolge mit deutſchen Waſſerflugzeugen noch nicht
erzielt worden ſind. Das Reichsmarineamt verfolgt aber die
Beſtrebungen der deutſchen Flugzeugerbauer, ein geeignetes
Waſſerflugzeug herzuſtellen, mit größtem Jntereſſe.

Ausland.
Die Deutſchen in Böhmen.

Die deutſchböhmiſchen Reichsrats- und Landtags
abgeordneten, die faſt vollzählig in Prag verſammelt ſind,
beſchloſſen geſtern nach langer Debatte, in der die geſamte
nationalpolitiſche und finanzielle Lage der Deutſchen in
Böhmen aufgerollt wurde, aufs entſchiedenſte eine Be
ſchleunigung der Ausgleichsver handlungen
zu verlangen, damit endlich die Stellungnahme der
Tſchechen zu den deutſchen Grundforderungen klar werde.
Ferner wurde beſchloſſen, von der Regierung zu verlangen,
daß die Benachteiligung Deutſch Böhmens in der Waſſer
ſtraßenfrage beſeitigt werde.

cSpanien und Hrankreich in Marokko
Eine Pariſer Zeitung meldet aus Madrid, der ſpaniſche

Miniſter des Aeußern habe in dem unter dem Vorſitz des
Königs abgehaltenen Miniſterrate die Forderung Frank
reichs als unannehmboar bezeichnet; doch ſei die amt
liche Antwort Spaniens auf die neuen franzöſiſchen Vor
ſchläge noch nicht erfolgt und werde wohl noch einige Tage
auf ſich warten laſſen. Der „Temps“ erklärt, die ſpaniſche
Regierung habe eine Haltung angenommen, welche die
Verhandlungen ſchwierig geſtalten werde. Sie
zeige ſich in drei Punkten durchaus unnachgiebig. Sie be-
harre darauf, daß Spanien in ſeiner Zone dieſelbe Stellung
habe, wie Frankreich in der ſeinigen. Sie verlange die
Aufrechterhaltung der Beſetzung von Larraſch und Elkſar
und weigere ſich, in der Südzone einen Küſtenſtrich abzu
treten, der irgendwie mit den Kanariſchen Jnſeln in Be
ziehung ſtehe. Unter ſolchen Umſtänden müſſe man ſich
fragen, was überhaupt noch Gegenſtand der Verhandlungen
bilde, und welche Entſchädigung Spanien den Franzoſen
anbieten könne.

Die Union und der Schiedsgerichtsvertrag
mit England.

In der vorgeſtrigen Senatsſitzung in Waſhington er
regte der Senator Hitchcock-Nebraska eine gewiſſe Auf

egen den vorgeſchlagenendadurch, daß er ſichSHiebbgerichtsvertrag mit England wandte und die Re
ierung geradezu beſchuldigte, daß ſie einen Fehler begehe,ſ in ehe Allians mit jenem Lande zu verſtricken. Der

Ausgabe eine Zuſammenſtellung ſämtlicher

Plan, dem Präſidenten zu geſtatten, die amerikaniſchen Mit
glieder der Oberkommiſſion, die in dieſem Vertrage vor
geſehen iſt, ohne Zuſtimmung des Senats zu ernennen, ſei
durpans gefährlich. Hitchcock erklärte, der Schiedsvertrag
würde den traditionell gewordenen Plan der Nation,
Schiedsverträge zu ſchließen, vernichten und auf die tat
ſächliche Annahme desjenigen Syſtems hinauslaufen, das
gegenwärtig bei monarchiſchen Mächten gelte. Hitchcock er
klärte ferner, im ganzen Lande würden Organiſationen
geſchaffen, um für den Schiedsvertrag mit England Stim-
mung zu machen. Eine Umfrage bei zahlreichen Senatoren
enthüllte die Tatſache, daß viele, die gegen den Vertrag in
der vorliegenden Form geweſen ſeien, jetzt geneigt ſeien,
ihn mit der vom Senator Root vorgeſchlagenen Abänderung
anzunehmen, welche beſtimme, daß die Monroedoktrin, die
Kontrolle der Einwanderung und die Schulden der Ver
einigten Staaten der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidun
nicht unterworfen ſein ſollten. Redner zitierte ſchließli
die Rede des engliſchen Staatsſekretärs Grey
vom 18. März, in der dieſer ein gemeinſames Vor
gehen gegen eine dritte Nation befür-
wortete, welche die Schiedsgerichtsidee ablehne, und er
klärte, die Schlußfolgerung ſei unvermeidlich,
daß Grey damit auf Deutſchland Bezug ge
nommen habe. Senator Raynor, demokratiſcher Ver
treter Marylands und Mitglied der Kommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten, erſtattete einen Bericht für die
Minorität, in dem die Annahme des Schiedsgerichtsvertrages
ohne Zuſatzantrag befürwortet wird.

Frankreich. Vizeadmiral Aubert iſt zum Chef des Ad
miralſtabes der Marine ernannt worden.

Jnfolge der Weiſung des Marineminiſters Delcaſſé, die
Kriegsflotte von allen verdächtigen Elementen zu ſäu-
bern, wurden 14 Matroſen des ge wäriß im Hafen von
Breſt gnkernden dritten Geſchwaders rafk

en ien zugeteilt.
boten zahlen, nach einer Mitteilung an die zuſtändigen Stellen

en S ompag

Die Luftſchiffahrt.
Die Flugopfer der letzten 15 Jahre.

Die tödlichen Unfälle bei der Flugſchiffahrt haben ſich
in den letzten Jahren außerordentlich vermehrt. Dieſe Tat-
ſache iſt aber wohl nicht darin begründet, daß der Kunſt-

flug gefährlicher geworden wäre, ſondern darin, daß die
Haäufigkeit ſeiner Ausübung um ein vielfaches gewachſen iſt.
Die deutſche Zeitſchrift für Luftſchiffahrt hat in ihrer letzten

Flugopfer bis
zum Ende des Jahres 1911 peröffentlicht. Die recht lange
Liſte, die im ganzen 102 töd liche Unfälle umfaßt, be
ginnt mit Lilienthal, dem bekannten Pionier des
Gleitfluges, der am 9. krrgnt 1896 durch einen Windwirbel
bei Bexlin ums Leben gebracht wurde. Das zweite Opfer
trat erſt im Jahre 1899 ein und betraf, den engliſchen Avia-
tiker Filcher. Dann folgt eine lange Lücke bis zum
Januar 1908, in dem der amerikaniſche Offizier Sel-
fridge durch Schraubenbruch umkam. Jm Jahre 1909
folgten dann drei, im Jahre 1910: 28 und im Jahre 1911
70 töd liche Unfälle von Fliegern. Entſprechend der
führenden Stellung, die von den Franzoſen in der
Förderung des Kunſtflugs eingenommen worden iſt, haben
ſie auch die meiſten Verluſte in dieſem Berufe erlitten,
jedoch ſteht Amerika ihnen nicht viel nach, und es gibt keinen
Großſtaat, wo nicht während der letzten beiden Jahre
mehrere Flieger ums Leben gekommen wären. Beſonders
lehrreich wird die Zuſammenſtellung dadurch ſein, daß bei
jedem Unfall angegeben iſt, welche Art von Flugapparat
benutzt wurde, welcher Urſache der Unfall zuzuſchreiben war
und aus welcher Höhe der Abſturz erfolgte. Die Launen des
Windes nehmen unter den Urſachen nicht den Rang ein, den
man vermuten ſollte. Auch Beſchädigungen des Apparates
und Exploſionen zeigen kein auffälliges Uebergewicht. Am
häufigſten ſcheint das Verſagen des Fliegers
ſelbſt das verhängnisvolle Moment gebildet zu haben.
Allerdings haben dabei vermutlich beſondere Einflüſſe ge
wirkt, wie Hitze, Dunkelheit, Begegnung von Hinderniſſen,
aber auch mangelhafte Beherrſchung des Apparats, nament
lich beim Landen.

Ein Dresdener Ballon in Rußland gelandet.
Der Dresdener Ballon „Elbe“, Führer Fabrikbeſitzer

Korn-Dresden, iſt nach vierzigſtündiger Fahrt
ſüdlich von Chablino nahe dem Aſowſchen Meere gelandet.

wande

Aus Nah und Hern.
Ein däniſcher Miniſter verunglückt. Der däniſche Miniſter

des Jnnern, Jenſen-Sönderup, fiel auf der Straße hin und zog
ſich einen Schenkelbruch zu.

Der belgiſche Vergarbeiterſtreik. Die Delegierten der ſtrei
kenden Bergarbeiter im Bezirk Borinage erſuchten den Gouver-
neur der Provinz Hennegau um Vermittlung mit den Gruben-
beſitzern behufs einer Einigung auf der Baſis einer Lohnzahlung
an jedem zweiten Sonnabend.

Attentat auf einen hohen Pariſer Gerichtsbeamten. Ein
Konfektionär namens Salomon in Paris, welcher vor einiger
Zeit einen Scheidungsprozeß verloren hatte, feuerte geſtern auf
der Straße auf den Kaſſationsgerichtsrat und früheren Präſi-
denten des Pariſer Zivilgerichts Ditte drei Revolverſchüſſe ab.

Ditte blieb unverletzt. Der Angreifer, der ſofort feſtgenommen wurde, behauptete, er habe nur die öffentliche Auf
keit auf ſeine Sache lenken wollen und nur blinde Schüſſe
abgegeben.

Revolverattentat einer Putzmacherin in Berlin. Der Di-
rektor Norbert Rodkinſon in Berlin wurde Freitag
nachmittag gegen 6 Uhr in ſeinem Bureau, Zimmerſtraße 65,von der Putzmacherin Alwine Fyder durch drei Schüſſe lebens-
gefährlich verletzt. Die Täterin flüchtete darauf und
verletzte ſich durch einen Revolverſchuß, den ſie auf der
Treppe des Hauſes auf ſich abgab, eben falls ſchwer. Man
brachte ſie nach der Hilfswache in der Kronenſtraße und alsdann
als Polizeigefangene nach der Charitee. Eine ſpätere Meldung
aus Berlin beſagt: Die Gattin des Direktors
ſgr teilt mit, es handele ſich bei dem Attentat der Putz

macherin nicht um eine Liebesangelegenheit, ſon
dern um einen Erpreſſungsverſuch. Das Mädchen ſei

vor 12 Jahren bei der Familie angeſtellt geweſen, als ſie noch in
Petersburg anſäſſig war. Seitdem habe es wiederholt verſucht,
Geld erpreſſen.

er Beſtechungsverſuch des franzöſiſchen Stagtsanwalts
vor Gericht. Vor dem Pariſer Gerichtshof begann am Frei-
tag die Verhandlung gegen den des Beſtechungsverſuchs an dem
Deputierten Coccaldi angeklagten Staatsanwalt Terrol de la

Valeite. Der Deputierte Coccaldi hielt ſeine Beſchuldigung in
allen Stücken aufrecht und ſam beiden Sekretäre beſtätigten,

daß der Brief des Terrol de la Valette an Coccaldi zahn Bank-
noten zu 100 Francs enthalten habe. Terrol de la Valette ſtellte
auch bei der Verhandlung ſeine Schuldfrage in Abrede.

mit gefreſſen wurden und den Tod herbeiführten.

Der Luſtmörder, der am 18. Dezember v. Js. in Wreſet
ein elfjähriges Schulmädchen wert und dann erdroſſelt
hatte, wurde von einem Poſtbeamten in Zell erkannt und feſt
ge men Es handelt ſich um einen 26jährigen Zimmer
maler.

Die Bekämpfung des Alkohols in Afrika. Die am 4. er. in
Brüſſel zuſammengetretene internationale Konferenz zur Be
kämpfung des Alkoholgenuſſes in Afrika wird die Frage nach
zwei Richtungen hin erörtern. Sie wird erſtens in Erwägung
ziehen, ob es nicht notwendig iſt, die Zone, in der der Alkohol
verkauf vollſtändig verboten iſt, zu erweltern, und zweitens, ob es
gleichzeitig angängig wäre, die Eingangszölle in denjenigen Re
gionen, in denen der Vertrieb von Alkohol geſtattet iſt, weſentlich
zu erhöhen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die billigen und die teuren Garniſonen
im Bereich des 4. Armeekorps.

fg.
für Bernburg 41 Pfg., 53 Pfg. und

f undg Jg.22,728 Pfg.; für Burg 40 Pfg., 52 Pfg. u 28,70 Pfg. für

für Garde-

27,83 Pfg.
21,658 Pfg.;
24,95 Pfg. für Ze r 38 Pfg., 49 Pfg. und 22,180 Pfg. Die
übrigen Standorte Oſchersleben, Bitterfeld, Neuhaldensleben
und Sangerhauſen richten ſich nach Magdeburg oder dem nächſten
Standorte mit Fleiſchverſorgung.

Bitterfeld, 5. Jan. (zZur Autoverbindung.) Die
Unternehmer der Autoverbindung Bitterfeld Düben
haben die Fahrten 9,35 ab Bitterfeld und 11,40 ab Düben bis
auf weiteres eingeſtellt. Es werden alſo noch aufrecht
erhalten die Fahrten 6,00 Bitterfeld ab, 7,20 an Düben,
7735 Düben ab, 8,40 an Bitterfeld, 1,55 Bitterfeld ab, 3,17 an
Düben, 6,30 Düben ab, 7,50 an Bitterfeld.

Großoſterhauſen (Kr. Querfurt), 5. Jan. Ein ganz
gemeiner Bubenſtreich) wurde in unſerem Orte ausge-
führt, Zwiſchen die Rübenſchnitzel des Landwirts K. wurden
eine Menge Stecknadeln geworfen, welche von den Kühen

Außerdem
wurden dem Lehrer H. mehrere Hühner verziftet. Von dem
Uebeltäter hat man bis jetzt leider keine Spur entdecken können.

Kemberg, 5. Jan. (Bohrungen nach Kohle
Gegenwärtig werden in der Nähe unſerer Stadt Bohrungen nach
Kohle vorgenommen. Wie verlautet, iſt das Reſultat günſtig.

Magdeburg, 5. Jan. (10 Prozent Steuer
ermäßigung!) Oberbürgermeiſter Reimarus machte in der
jüngſten Stadtverordnetenſitzung die Mitteilung, daß der Magde-
burger Magiſtrat nach faſt völliger Durchberatung der Etats
entwürfe für 1912 vorausſichtlich in der Lage ſein werde, den
Stadtverordneten eine Herabſetzung des Einkommenſteuer-
zuſchlags um 10 Prozent vorzuſchlagen.

x Torgau, 4. Jan. (Statiſt i ſche s.) Jn der Stadt
Torgau wurden im Jahre 1911: 234 (1910: 247) Kinder geboren,
142 (149) Perſonen ſind verſtorben, darunter 53 Kinder. Kon
firmiert wurden 105 Knaben und 204 Mädchen. An Kollekten
geldern liefen insgeſamt 1134 Mark ein.

W. Kamburg, 5. Jan. Vier Kinder verſchüttet
und getötet.) Das „Jenager Volksblatt“ meldet aus Kam-
burg: Geſtern abend wurden in der Nähe der Zuckerfabrik am
Saaleufer vier Kinder, die Kaninchenlöcher benutzten, um eine
Höhle zu machen, von einſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet und
getötet. t

H. Deſſau, 5. Januar. Vortrag des JngenieursRichter Jena.) Am Donnerstag abend hielt hier im
„Kriſtallpalaſt' Jngenieur Edward Richter bekanntlich ein ge
borener Anhaltiner) einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe
während der Gefangenſchaft in Griechenland
und der Türkei. Dem, der hier das zahlreich erſchienene
Publikum durch die Wiedergabe ſeiner Erlebniſſe zu feſſeln wußte,
ſah man es wohl kaum mehr an, was für harte Qualen und
Entbehrungen er vor kurzem noch hatte ertragen müſſen; und
doch, durch die ſchlichte Schilderung ſeiner ſchweren Leiden in der
Gefangenſchaft bis zur endlichen Freilaſſung wußte er in dem
Zuhörer alles noch einmal zum Leben zu erwecken.

Leipzig, 5. Jan. Vom Völkerſchlacht-Denk-
mal,) Jn der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember v. J. wurde
das Innere des Denkmals von 33 898 Perſonen, einſchließlich
4959 Kindern, in Augenſchein genommen, hiermit ſteigt die Zahl
der Beſucher des Jahres 1911 auf 163 755. An den öffent-
lichen Beſichtigungen haben ſich ſeit Einführung derſelben, das
iſt vom 17. April 1910 ab, insgeſamt 266 789 Perſonen beteiligt.
Die Führungen finden auch während der Wintermonate täglich
von 8 Uhr vormittags bis en Eintritt der Dunkelheit ſtatt.
Karten e ſind zum Preiſe von 25 Pfg. für Erwachſene und
5 Pfg. für Kinder am Denkmalsplatze zu haben.

Leipzig, 5. Januar. (Däe Schwindelaffäre), die
das Berliner Gaunerpaar Hermann und Max Pelz mit
Erfolg in Szene ſetzte, um eine Schweineherde im Werte von
9000 Mark zu ſtehlen und in Leireig, zu verkaufen, wird noch
einen lan m Zivilprozeß des beſtohlenen Schweine-
ändlers Elias Jlling gegen den Fiskus der preußiſchen
taatsbahnen zur Folge er Die Bahnverwaltung wirdfür den entſtandenen Schaden haftbar gemacht, weil dieſe den in

Frage kommenden Wagen Vieh auf ein einfaches Telegramm
(der Schwindler) hin von der urſprüngilchen Route (Schweinfurt)
weggenommen und nach Leipzig habe gehen laſſen. Die Geſchä-
e ſind der Anſicht, daß nur auf dieſe Weiſe der Betrug habe
gelingen können.

Candwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen.

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Zuſtellung der „Land wirtſchaftlichen Wochen-

ſchrifit“. Mit Beginn des neuen Jahres iſt den Mitgliedern
der angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine die „Landwirt
ſchaftliche Wochenſchrift“ von neuem überwieſen worden. Da die
Zuſtellung der Wochenſchrift den Poſtämtern obliegt, iſt jede
r r in der Beſtellung zuerſt der zuſtändigenoſtanſtalt zu melden. Erſt wenn die Beſchwerde ohne Er-
olg geblieben iſt, iſt die Landwirtſchaftskammer um Aufklärung
des u zu nen ſucheflügelunterſuchungen. Unterſuchungen vonverendetem Seflagel werden für die Mit e
züchtervereine und die Landwirte unſerer Proving und der an

grenzenden Staaten im bakteriologiſchen Inſtitut der Kammer
zu Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, vorgenommen. Die

Graf
zuſta
ihnen



Sendungen ſind, mit einem kurzen orientierenden Vorbericht ver
ſehen, direkt an das Jnſtitut zu richten.Unterſuchung gefallenen Wildes. Den Jagd
beſitzern wird erneut in Erinnerung gebracht, daß das bakteriolo
giſche Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, die Unter
ſuchung von Fallwild jeder Art Haar und Federwild) gegen Er
ſtattung der Ünkoſten ausführt. Es empfiehlt ſich, den Sendungen
einen kurzen Vorbericht beizufügen.

r re und Prämiierung vonDüngerſtätten. Die An
Muſterdüngerſtätten und zur Anfertigung von Skizzen zu den
ſelben, ſowie die Meldungen für die Prämiierung tüchtiger
Düngerwirte ſind, falls die Ankräge im Sommerha lbjahre
erledigt werden ſollen, bis 1. April 1912, falls im Winter-
halbjähre bis 1. Oktober 1912 durch die Vorſtände der
der Kammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine der
Kammer einzureichen.

Feldkonkurrenzen. Die Anträge auf Unterſtützungen
zu Feldkonkurrenzen ſind bis zum 1. April bei der Kammer ein
zureichen.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
iſt Femerdet vom Schlachthofe zu Stuttgart am 5. Januar
1912.

Zebu-Kreuzungen für die Rinderzucht in unſeren Kolonien,
Jm Februar v. J. hatte der Kaiſer im Deutſchen Landwirtſchafts
rat Mitteilungen gemacht über Kreuzungen, die auf Anraten
Hagenbecks in Cadinen zwiſchen deutſchen Rindern und dem
indiſchen Zebu verſucht waren. Der Kaiſer ſprach dabei die
Erwartung aus, daß hierdurch eine widerſtandsfähige Raſſe für
unſere Kolonien zu erzielen wäre. Die Deutſche Landwirtſchafts-
Geſellſchaft hat ſich inzwiſchen ebenfalls mit der Angelegenheit
beſchäftigt, iſt aber auf Grund theoretiſcher Erwägungen zu
einem ablehnenden Standpunkte dieſen Vorſchlägen gegenüber
gelangt. Sie erklärt die Kreuzungsverſuche zwar für wiſſen
ſchaftlich intereſſant, aber für praktiſch bedeutungslos. Es wird
empfohlen, an dem bisher erprobten Verfahren der Verwendung
deutſcher Zuchttiere zur Aufbeſſerung der afrikaniſchen Schläge
feſtzuhalten. Die Landwirtſchafts Geſellſchaft weiſt dabei auf die
Gefahren hin, die in der Einſchleppung von Seuchen durch Zebus
nach Deutſchland oder den Kolonien liegt. Hagenbeck hält dieſe
Einwendungen nicht für berechtigt. Nach ſeiner Anſicht wäre das
Gelingen der Kreuzung von ſo großem Gewinn für die Viehzucht
in unſeren Kolonien, daß man unter allen Umſtänden zunächſt
praktiſche Verſuche anſtellen müßte. Was die Möglichkeit der
Einſchleppung der Seuchen durch Zebus betreffe, ſo halte er
dieſe keineswegs für größer als bei anderen Tieren.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Wald au: 112 Haſen (Jagdherr Guts

pächter Schob). Grmlitz (Ritterguts- und Gemeindeflur,
e Rittergutsbeſitzer Apel): 115 Haſen. Rabutz:

0 Haſen.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 5. Jan. „Hanſa“ iſt am 4. Januar in Bermuda,
„Leipzig“ in Tſingtau“ eingetroffen. Die 1. Torpedo-
bootslottille iſt am 4. Januar in Kiel, die 4. Tor pedo-
bootsflottille in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt.
Privatpakete. An die Beſatzung von „Geier“ können zu
den bekannten Verſendungsbedingungen Privatpakete koſtenfrei
verſchickt werden, wenn ſie mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei
bis ſpäteſtens 8. d. Mts. früh bei der Speditionsfirma Matthias
Rohde u. Co., Hamburg, eintreffen. Für die Verpackungs- und

e ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu ent
richten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. ReichsP.-D. „Kronprinz“ am

4. Jan. in Las Palmas an. Reichs-P.-«D. „Admiral“ am 3. Jan.
von Durban ab. P.-D. „Slawentritz“ am 2. Jan. von Port Said
ab. ReichsP.-D. „General“ am 3. Jan. von Hamburg ab.
ReichsP. D. „Gertrud Woermann“ am 4. Jan. in Kilindini an.
P.-D. „Mühlbauer“ am 4. Jan. Oueſſant paſſiert.

Letzte Telegramme.
Zum Raubüberfall auf den Kaſſenboten Klein.

Berlin, 6. Januar. Die Unterſuchung in der Angelegen-
heit des Raubüberfalles auf den Kaſſenboten Klein hat zu
der Vermutung geführt, daß der Bankbeamte Friehe mit
dem bei ihm vorgefundenen Material das Auto in die Luft
ſprengen wollte, um die Spuren des Ueberfalls zu beſeitigen.

Drei gefährliche Verbrecher aus einem Jrrenhaus
entſprungen.

Düſſeldorf, 6. Januar. Aus der Provinzialirrenanſtalt
Grafenberg ſind geſtern drei zur Beobachtung ihres Geiſtes
zuſtandes dort befindliche Verbrecher entſprungen. Unter
ihnen befindet ſich der bekannte Einbrecher Kaſpers.

Die Mörderin ihres Gatten?
Solothurn, 6. Januar. Jn Selzach ſt ar b ein 34jähriger

Mann drei Stunden nach der Abendmahlzeit unter gräß-
lichen Schmerzen. Bei der Sektion wurde eine Menge
Strychnin im Magen des Verſtorbenen gefunden. Unter
dem Verdacht der Täterſchaft wurden die Gattin und deren
angeblicher Liebhaber verhaftet. Letzterer iſt
aber wieder auf freien Fuß geſetzt worden.

Eiſenbahnunfall. 53 Verletzte.
Paris, 6. Januar. Geſtern abend fuhr auf dem Bahn-

hofe Auſter litz infolge falſcher Weichenſtellung ein Vor
ortzug in voller Fahrt auf die Maſchine eines Leerzuges.
Die Zahl der Verletzten beträgt 53, von denen
32 in ihre Wohnungen entlaſſen werden konnten. Die
übrigen 21 ſind ins Krankenhaus gebracht
worden. Lebensgefahr beſteht bei ihnen nicht.

Untat eines Bulgaren.
Ueskueb, 6. Januar. Aufſehen 7 t die Tat eines

Bulgaren in Moprämlus, der in den Klub für Einheit und
Fortſchritt eindrang und vier Perſonen mit einem
Revolver niederſchoß. Ein Klubmitglied ſchoß den
Angreifer nieder.

Börſen und Handelsteil.
Kohlen und Eiſenmarkt

in Düſſeldorf am 5. Januar: Der Kohlen Und Eiſenmarkt
iſt unverändert feſt. Gewöhnliches Stabeiſen aus Flußeiſen
110--112,50 (Vorkurs 109--112,50). Alles übrige unverändert.

meldungen auf Subventionen zu

Wollmarkt.
Aus Berkin, 4. Janugr, ſchreibt die „Börſ.Zig.“: Dem

deutſchen Wollhandel brachte die erſte Geſchäftswoche im neuen
Jahre keinen nennenswerten Es iſt dies aber auch eine
ganz natürliche Erſcheinung, denn ſo kurz nach Jahresſchluß ſind
noch viele Wollintereſſenten teils durch die Jnventurarbeiten in
Anſpruch genommen, teils liegt auch augenblicklich nur unbe
deutender Bedarf vor. Die Abzüge von den hieſigen Lägern
waren daher gering und obgleich die Tendenz eine zuverſichtliche

und die Lage des Artikels Wolle als v z ubezeichnen iſt, ſo ändert dies nichts an der Tatſache, daß wir
uns augenblicklich in der „Saison Morte“ befinden. Die be-
ſcheidenen Poſten, die zum Zwecke der nötigſten Bedarfsdeckung
von der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft aufgenommen wur
den, eann zumeiſt aus beſſeren Schmutzwollen und Kleinig
keiten in Rückenwäſchen. Die Preiſe hielten ſich auf letztem
Niveau. Die am 186. Januar beginnende Londoner
Wollverſteigerung dürfte auch für den hieſigen Platz
nicht ohne Einfluß bleiben. An den ProvinzWollſtapelplätzen
herrſcht noch vollſtändige Geſchäftsſtille. Von den auswärtigen
e iſt heute wenig zu melden. Das Geſchäft iſt ein
mehr ruhiges, die Tendenz jedoch feſt. Gerberwollenhaben in t allen Oualitäten einige Verkäufe zu verzeichnen.

Grobe ausländiſche Gerberlammwollen tendieren ruhig.

Zur Verſtaatlichung der WarſchauWiener Bahu.
Der ruſſiſche Miniſterrat hat es für notwendig erachtet, daß

am 14. Januar eine beſondere Verwaltung für die
verſtaatlichte Warſchau-- Wiener Eiſenbahn eingeſetzt wird, der
ein Kontroll-Organ zur Seite geſtellt werden ſoll, das W
orgen hat, daß die Intereſſen der Angeſtellten der Bahn nicht
urch die Verſtaatlichung beeinträchtigt werden.

Die Börſen in Paris und London
Aus Paris, 5. Januar, wird uns gemeldet: Die Haltung

der Fondsbörſe war recht feſt. Das Hauptintereſſe nahmen
ruſſiſche Hüttenwerte in Anſpruch im Zuſammenhang mit der
Verlängerung des ruſſiſchen Eiſenſhndikats Prodameta. Rio
Tinto waren ſehr e und gefragt auf die Steigerung des Kupfer
preiſes. Kautſchuk-Aktien begegneten gleichfalls reger Kaufluſt.
Goldminen-Aktien befeſtigten ſich nach arg träger Haltung.
Gute Meinung zeigte ſich für De Beers-Aktien. Türkiſche Werte
wurden lebhaft gehandelt.

Eine Meldung aus London, 5„”. Januar, beſagt: Die
Börſe zeigte bei unregelmäßiger Kursbewegung nur geringe
Geſchäftsluſt. Amerikaniſche Werte waren durch ungünſtige
Bahneinnahmen nachteilig beeinflußt, nur für Gouldwerte trat
gute Meinung hervor. Rio Tinto-Aktien beſſerten ſich auf An
ziehen des Kupferpreiſes. Das Gerücht von einer Extradividende
der De Beers- Geſellſchaft hatte nachmittags ein Steigen der Dia-
mant- Aktien zur Folge.

M. Börſenſchluß am 12. Januar in Frankfurt a. M. Auch
in Frankfurt a. M. bleibt anläßlich der Reichstagswahlen
am 12. Januar die Börſe geſchloſſen.

W. Eine neue bayeriſche Staatsanleihe? Die „Augsburger
Abendzeitung“ meldet: Die in Berlin verbreiteten Gerüchte über
die bevorſtehende Aufnahme einer bayeriſchen Staatsanleihe
entbehren, wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren jeder
Grundlage.
W. Sociétée Commerciale BelgoAllemande du Congo (So-

ciété anonyme). Unter dieſer Firma wurde am 5. Januar in
Brüſſel in den Räumen der dortigen Filiale der Deutſchen
Bank eine belgiſche Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von nom.
2 000 000 Francs und dem Sitz in Brüſſel errichtet. Von dem
Kapital wurden 1000 000 Franes bei der Gründung vollgezahlt,
auf den Reſt wurde eine Einzahlung von 25 Prozent geleiſtet.
An der Gründung ſind beteiligt u. a. die Deutſche Bank, die
DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft in Berlin, die Firma C. Woer
mann in Hamburg, ferner die Banque d'Outremer und die Com-
pagnie du Congo pour le Commerce et l' Induſtrie in Brüſſel.
Die Geſellſchaft hat insbeſondere den Zweck, im bel
giſchen Kongo und den angrenzenden Kolonien
Handel zu treiben und zwar unter Uebernahme und Fortführung
der Geſchäfte der Firma Walther Karl, die ihre Hauptnieder-
laſſung in Matadi am Kongo beſitzt.

y. Das ruſſiſche Metallſyndikat Prodameta. Eine in
Petersburg abgehaltene Verſammlung von Vertretern des Me
tallſyndikats Prodameta hat endgültig beſchloſſen, den Syndikats-
vertrag zu erneuern. Dem Shyndikat nicht beigetreten ſind bis
jetzt die Ruſſiſch-Belgiſch Metallurgiſche Geſellſchaft ſowie einige
unbedeutende Firmen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 5. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl, 207--209
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 217,75--217,25 218 217,25 Abnahme im Juli 219 bis
218,75--219,25-218,79 Roggen für 1000 kg. Jnländ.
185 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. AC, Abnahme im
Mai 197,00 196,50 Abn, im Juli 197--197,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 192,50 192,75 Abnahme im Juli
193,25 6 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--29,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 22.90
bis 24,10 Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,60--223,60 Abn., im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AG, Abnahme im
Mai 66,00 66,20 66,10

Frühmarkt. Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 207,00--209,00 im Jan.

bis März Mai 1912 218--217,50 bis217,75 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 186,00 bis
187,00 Abnahme im Januar bis A, Abnahme im März Abn. im Mai 1912 197,25 1097

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,00 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 176 do. ſchwere 177--164 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 204-208,
do, mittel 200--203 do. gering 196--109, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 201, mittel 195 bis 198 riß 190 bis 104
Lieſerung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.We ais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſallender

runder 176--2382 do. abfallender
türk. und ſerh. c frei Wagen. Erbſen, inländ.
r mittel 179 188 ruſſiſche do, 179--188 ſeine

aubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,75--28,00 Roggenmehl 0 u. t loko 22,00 bis
24,10 Weizenkleie
bis 14,00 Koggenklele 13,60--14,00 A. BVohnen bis

M. Linſen
L. Hamburg, 5. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez Jan. Chicago Golfhäſen Manit. III Jan. br.

W

2,20,
1.40. 1.36. 0.88. 84.grobe 13,25--14,00 ſeine 13,25 z 1,86. Brückenp. 0.88. 0. 84

234 IV Febr. März 226 Apr. Mai 219 V Febr. März
213 Apr. Mai 206 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 222
80 kg 223 Roſaſé 78 kg Jan. /Febr, 224x Febr. März 224
Auſiral, Dez. /Jan, 226 Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2288 A.
Roggen: Südruſſ. o Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/50 kg ſällig 1d8 ſchwimm. 1584 Dez. 1587 A.

an. 158 159 Febr. März 1582 April Juni 156
afer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 188 Jan. April

100 La Plata 46/47 kg Febr. März 1721 Mai s: Mixed
n. März 1591 A, Paketſohrt 1605 Odeſſa ſchw. 159

an. 1571 A. Donau ſchw. 1631 März April 157 AC.,
Plata April Mai 161 Ac, Mai Juni 140

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdedurg, 5. Januar. Vrima Kartoffelmedt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von ſ0 000 kg Parität frei Magdeburg,
nelto Kaſſe. Preſs: 32,00-32,60 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 5. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
32,00 Mk., feuchte Stärke r Mk,

piritus,
Hamhurg, 5. Januar. Spiritus ſehr feſt, Januar 28,50 G.,

Januar Februar 28,50 G., FebruarMärz 28,60 G.
Paris, 5. Januar. Spiritus behauptet, Januar 71,50

Februar 71,75, MaiLAiuguſt 72,00, Septbr. Dezbr. 55,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 5. Januar. Rübsl ſtetig, loko verzollt 58.00.
Amſterdam 5. Jannar, Leinöl ruhig, loko 41/,. Febr, 44

Februar April 44, Mai Auguſt 40 Septbr. Dezbr. 37/,.
VParis, 5. Jannar. Rüböl ruhig, Jan. 79,50, Febr. 78,50

MärzJuni 75,60, MaiAuguſt 75,00.
Zucker.

W. Hamdurg, 5. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Januar 14,75, ber März 16,07 ber Mai 16.30,
per Auguſt 15,35, ger Oktober 11,50, ber Dezember 11,22
Tendenz: ſtetig.

W. London, 5. Januar. Küben Rohzucker 68 Januar 14 ſ.
6 gehandelt ruhig, Savot ne 96 e prompt 15 ſh. Wert ruhig.

affee.Hamburg, 5. Januar. Kaſſee-TerminNotierungen, (Rur für
6Good average März gug G., Mai 65 G., Sept. 65 G.,
Dezember 64 G. Tendenz; ſtetig.S 5. Januar. Java Kaffee, good ordinary,

ruhig, loko 52, u uHavre 5. Januar. Kaſſee, Good average Santos März 78
Mai 78 September 78 Dezember 78. Tendenz: ſtetig-W. Rio de Janeirc, 4. Januar. Kafſee, Zuſuhren 4000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos, t

Wolle und Baumwolle
Bremen, 5, Januar. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loko 48,50 Pfg. gAntwerpen, 5. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Jan. 37 Käufer, Sept. 5,27 Käuſer, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 5. Januar. Baumwolle Umſatz 8000 Vallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikanſſche middling Lieſerungen- Stetig. Per Jan. 5,05,
ver Jan. Fehr. 5,04, per Febr.-März 5,06, per März April 5,07, per
April-Mai 5,10, per MaiJuni 5,12, per JuniJuli 5,14, per Juli
Auguſt 5,15, per Aug. Sept. 2,16, per Sept.Okt. 5,16.

Metalle.
Amſterdam, 5. Januar. Bancazinn feſt, loko 117.
London, 5. Jan. Blei, ſpan. 18 Lſirl., engl. 187 Lſtel.,

Zinn 194 Lſtrl,, Zint 26, Lſirl., ChiliKupfer 63/, Lſirl., 3 Monate
64/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants III 50 sh. d.

Tiere und tieriſche Prooukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb; 22 Rinder und zwar Ochſen,
4 Bullen, 18 Färſen und Kühe, 1 Freſſer, 41 Kälber, 16 Schafvieh uſw.,
708 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: s) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39 44, e) ältere ausgewäſtete Kilhe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſte und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
gute Saugkälber 48--56, e) geringe Saugkälber 36 47.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 63), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
49--50 (Schlachtgew. 62 63), 0) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--49 (Schlachtgew, 59--81), 9) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 46, (Schlachtgew. 54--58), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 39--42 (Schlachtgew. 49--53), unreine
Sauen Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 52--56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 40 42 (Schlachtgew. 50 53) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Ber Irigung eines Tardabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.

gerlauf und Tendenz; langſam. Ueberſtand:
Rinder, Kälber, Schaſe, 16 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Rew. Yorz, 5. Januar. HRoter Wintere Weizen l(oko 100

7 Mai 105/, per Juli 1015/,, ver Septbr. per Dezbr.
dais ver Mai ver Juli per Sept. WMeehl 4,10.

Getreidefracht nach Liverpool 3
W. Chiegge, 5. Jan. Weizen ver Mai 101!,, ver Juli 96.

Mais ver Mat 64
Kewe9Yerk, 65. Jan. Petroleum Standard white in NewW.

ort 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do in Kieſined Taſes 9,00, do-
dit Balanees at Oll City 1.36.

W. ReweFHork, 5. Jan. Schmalz Weſlernſieam 9,60, Rohe und
Brothers 9,60,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgahe.)

Straußfurt 4. Januar 1.55, 5. Januar 1.55. Grochlitz
1.24. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.

öſen 0.90, 0.92,
eißenfels Untp. 0.42, 0.44. Trotha 1.82, 1.84. Als

keben 1.37, 1.40. Bernburg 0.96, 1,00. Calbe Obp.
1.51, 1.61. Calbe Utv. 0. 2. 0.58. Griiehne 0.72, 0.68.

Serantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleion; Dr. vPalther Bevensleven,
Für Provinz, Allgemeines, Bbrſen und Handeisteil: M beling für Oert
liches: Heinrich Mierchner; Schlukredaklion: L. Gerwere, fämlich in Halle a. S.
F. ws r e hende Manuſkripie und Beitrüge übernimmt die Redaktion

bank für Handel u. Industrien Piiaſe Halle a S. Aktienkapital: 160 Mitllonen Mar
Fererven: 32 Nonnen Narſ.:

Provisionsfreie Abgabe in festver-

e

zinslichen, orstklass. Wertpapieren.
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269.50b do. ch Chb

336.09B do. Cölnßw.
164.25 do. Ompfrieg
146.59b0 do. FränksSe

19.406 do. Glanzst.F
150.750 do. Hanfsehl.

9107.75b do. Harz. Kalb
92.25b do. Kammer.

194.00b Gd. Troitzseh
1834.50b do. Mörtel- W
122.256 do. Metw. H.
126.00b do. Mickelw.
170.25b0 do. Oberl. G.

209.0 Pinselfb.68.506 do. Schmir,
162.50 b. Smyrna

215.00bG do. Thör. Met
104.75B do. Typ. vWss

227.00b Victoria fahr
96.40b Vogel Tel. Dr.
98.006 Vogtl. Masch

168.50bG] do. Töllfb.
48.00 Voigt &Wolff
74.506 Voigt&Wind.

171.006 Vorwärts B. S
33. 00bBVorwohl. P. C.

128. 00b o Wanderer f
167.30b0 Warstein. Gr.

17.00b WukGelsenk
162.006 Wegel. &Hbn
259. 100 Wenderoth
167.00b6 Wrosh. Km

126.500 L. Wessel Prr
111.00b Westd. dute

53.00 b Westeregeln 1

106.50b0) Westfal. Cem] J
116.50b Westf. Or. nd 7
168. 00b do. Drahtwk.) 7
115.60b6 do. Kupfer 7
210.006 do. Stahlw. 7

290. 00b0 do. Bod. A. G.
100.50b WickingCem I
177.80b Wickrathled 1
105.756 Wiel. &Hrdtm 8

275. 00b G Wiesloch Tw.
97,00b Wilmersd. Rh
97.00b H. Wissner

144.75b Wilhelmshtt.
1.7560] Wilke Gasom

0.00 Witten. Glas
175. 00bB do. Gusssthl.
167 600 do. Stahlrhr.
156.75B Wrede Mäſz.
186.00 Wunderlich.

50b0Zoechaukrb.
134 5060]Zeitzer Msch
171.09b0]ZellstoffVer. 7
198.50b0] do. Waldhof J
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125.25b Amst.-Rtt.
145.006 IBrüss. u.A
192. 00bGKopenhg. r
ſ37.0060Madr. v.
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Belgische Noten

191.5060Engl. Banknoten I
O 191.00b Franz Bankn. 100Fr.

31.09b Holländ. Banknoten
132.50b Iltalienische Hoten
158. 1006Norwegische NMoten
138.50b Schwedische Noten
178.00b0 Schweizer Banknot.
86. 60B [Oest. Noten 100 Kr.
89.500 IRßuses. Noten 100 R.
46 2650 l do. Tolſ-Kup.
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